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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

19.10.2004 

Geschäftszahl 

2002/03/0202 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 99/03/0310 E 24. November 1999 RS 1 

(Hier ohne den letzten Satz; Bedeutung der Tatörtlichkeit bzw. der Lage von Verkehrszeichen, wobei auch 
verschiedene Stellungnahmen des Besch und des Meldungslegers zu berücksichtigen und zu würdigen waren.) 

Stammrechtssatz 

Die Voraussetzungen nach § 67g Abs 2 Z 2 AVG sind erfüllt, wenn die Entscheidung auf Grund des 
umfangreichen Vorbringens des Rechtsvertreters und des Bf selbst in der Verhandlung nicht sogleich 
beschlossen werden kann. Dies gilt unabhängig davon, ob der UVS durch die Kammer oder durch ein 
Einzelmitglied zu entscheiden hat. 


